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W Da» theuerste Mehl in Amerika, und werth W

alle» was es kostet.

iMsMüs I
W Sparsamkeit wird nicht ge-

messen durch was Sie bezah-
len, fondern durch was Sie er-
halten.

W Sie können billiges Mehl
erhalten?vieles davon?aber I
sie find nicht sparsam.

Sie können eines erhalten,
das sparsam ist, wenn Sie wil-
lens find, den Preis zu be-
zahlen.

«estellt «kg Mida» »»» de« Srocer heile. W

Thane Brot. St Wilson Vo., Philadelphia- W
WWIIII!I!l!!lMiUSUW

Ist es Eisenwaaren?wir haben es. -

81.00 Vorhang Ausdehner, ö9c.
Da« Gestell ist angefertigt au» Fichtenholz, Zoll dick. Legt sich

zusammen wie ein Taschenmesser. Nadeln dreifach nickelplattirteS Mes-
sing. Ecken zusammengefügt und verbunden mit großen Kopfbolzen.
Irgend eine Größe, von einem Safh Vorhang bi« zu einem 3j Ellen
lang, kann auf diesem Gestell ausgedehnt werden. Ein regulärer tl.oo
»erth sllr Kg Cent».

Eimer, Treppenleiter Stühle,
Be»er «bftäubcr, Staublise Mop».

Wceks Eistnwaaren Companie,
»l» R. Washington Avenue.

Perfekter Dienst unser Bestreben.
E» ist da« Bestreben der Beamten dieser Bank, in jeder

Beziehung unübertrefflichen Dienst zu leisten, und e« ist
ihnen immer angenehm, von den Depositoren darauf auf'
merksam gemacht zu werden, wenn vielleicht etwa« Übersehen
worden ist in der Handhabung der Einlagen.

Neue Einlagen erwünscht, kleine sowohl wie große.

Drei Prozent Interessen aus Spareinlagen.

Union National Bank,
«2« Lackawanna Avenue.

(Bröker,

Stadt und County.

DieTelephonammner de», Wochenblatt"
ist jetztS3OS (neues).

Patrick M. Jordan, ein Direktor
der M. ck M. Bank und bekannter
Kaufmanu, ist Freitag Nachmittag in
seiner Wohnung an Monroe Avenue
nach mehrmonatlicher Krankheit ge-
storbtu. ,

Henry Horn s
Reftauront,

«3 Pen» Adr., Scrauto», Pa.

L»h« Brufi-, Hüft-, Nerdtn-

»od alle rheumatischen Schmerzen wei-
chen einigen Einreibungeu mit Dr.
Achter'»

--

»Sc «ad soc in Apotheken. Nur echt
«» >»r«.

?. »IMMW » oo .

s(«u» R»d»lstadt, THlrtagea.)
Str.. «s» I»«c.

Das Lied der Liebt.

Ost trägt ein Herz mit Schweigen
In sich schon lang
Sein Lieben, wie die Geigen
In sich den Klang.

B!« endlich driider gleiten
Wird eine Hand,
Die plötzlich alle Saiten

Und weckt das stumme Sehnen,
Da« drinnen schlief,
Und läßt sie bebend tönen,
So voll, so tief.
So wild und doch so leise,
So stark und miid
Es ist die alle Weise,
Da« alte Viel l
Mein Herz hat e» gesungen
Wie wtukmgebrau«!

Die Saiten sind gesprungen
Da» Med ist au«

Die Schuhpolirer haben den Preis
für SonntagSarbeit aus zehn CentSjfür
einen .skive- erhöht, auch werden ihre
Plätze jeden Sonntag Nachmittag um 2
Uhr geschlossen werden.

Herr und Frau William E. Scheu-
er von Webster Avenue wurden am
Samstag durch die Geburt de« Erstge-
borenen eines Sohnes beglückt.
Großvater Philipßobinson ist nicht we
nig stolz aus den neuen Weltbürger.

Die Scranton Gas und WasserKompanie hat eine Maschine angeschafft,
welche angeblich die Arbeit von hundert
Handlangern beim Grade» thut. Die
Maschine stellte von Donnerstag bi«
Samstag einen Graben 11 Fuß tief und
5<Xl Fuß lang her.

Unter der Rase der Polizei würd«
am Donnerstag Nacht ein Einbruch
vollführt, indem die Ben Straß Lunch,
stude gegenüber dem Polizei Haupt,
quartier an Mulberry Straße um
No.os in Baargeld und etwa Kid in
Waaren bestohlen ward.

Nächsten Dienstag Abend, den 29,
April, halb 9 Uhr, wird die Damen,
sektion de« Scranton Liederkranz in der
Lereinshalle die Feier de« 25. Stift-
lingssestc« begehen. Die Feier ist nur
ür Mitglieder des Verein» mit ihren
Oamen, auch haben Kinder keinen Zu-
ritt.

Herr W. W. Scranton hat zum
preis von tl<l,<XX> da« Augusta Mer-
-ill Eigenthum an Jefferfon Avenue
'äuflich erworben und e« dem Century

>emacht. Auch sind Über kI2,(XX> gr>
Zeichnet worden, um etwaige Veränder-
ingen und Verbesserungen vorzuneh-
neu.

Wie alljährlich, Ist vor einigen
tagen der .Krankenbote" unfkren Li-
ern durch die Post zugesandt worden,
ind sollte sich derselbe als eine interes.
ante Lektüre siir Alle erweisen, denn er
>iebt Rathschläge und Winke, wie man
ich die Gesundheit erhalten kann. Da«
Flugblatt wird von Dr. Peter Fahrney
ic Son« Companie von Chicago im
Znteresse ihrer wohlbekannten Heilmit-
el herausgegeben.

Jack Roß und Frank Rose von
>!ew Jork und Antonio Ferrati von
Dlyphanl wurden am DvnnerstagAbend
ll« de« weißen Sklavenhandel« verdäch.
ig in Ermangelung von Bürgschaft dem
Nesängniß Überwiesen. Sie halten ei-
>em 1« Jahre alten Mädchen vonPeck.
>ille den Kops verdreht mit Schmuck-
achen und seiner Kleidung und wollten
>a«selbe nach New Uork nehmen, wahr,
cheinlich mit dem gewöhnliche» Resul.
at.

Unter den Auspizien der aktiven
Sänger de« Scranton Liederlranz sin.
>et heute Abend in der Verein«halle ein

Herren-Abend oder sog. ?Smoker" statt,
Ur welchen ein abwechslungsreiche«
Programm mit Vokal und Jnstrumen
lar Vorträgen, nebst humoristi>chen Ein
lagen arrangirt worden ist. Freund«
dürfen eingesührt werden und sind Ein.
laßkarten bei den Mitgliedern zu er.
langen.

John Chiemilewski, welcher an.
zeblich am 16. Januar den Polizisten
William McAndrew von Carbondale i«
Dickfon City ermordete, ist laut eine,

pesche in Long erwischl

tier ein und frug, ob er
von ZI,(XX) erhalten würde, wenn ei
Chiemilew«ki der Polizei überweisen
würde, erhielt die Versicherung, das
solche« geschehen würde und reiste danr
in Begleitung von Leutnant Palmei
und Detektiv Connery nach Long I«
land City, wo er diesen den Mann zetgl
te, der dann ergriffen ward.

Nachdem gegen den Präsident«
der .Tribune-Republican" Publishing
Companie, Robert T. Towne, zuersi
die Beschuldigung erhoben worden war
daß er in unvorsichtiger Weife da« Ge.
schast geleitet habe, welcher noch die Be,
Häuptling solgt«, daß er Betrug began
gen habe, sah sich Herr Towne veran>
laßt, am Montag' in seiner Zeitung eim
Darstellung der Thatsachen zu dringen
welche u. A. zeigen, daß die Compani,
eine Schuldenlast von 5272,068,71 hat
sich aber unter seiner Verwaltung ganj
bedeutend emporgeschwungen hat, fodasjetzt «uSsicht vorhanden ist, daß dil
Schuldenlast abgetragen werden kann
Herr Towne behauptet zum Schluß
daß die Sache ein Komplott fei, um ihr
um seine« wohlverdienten Lohn zu be
stehlen onb zu ruiniren.

Charle« H. O'Boyle wurde ge-
stern von Richter Edward« al» Nach,
folger seine« verst. Bater» al» Jury

Die 27 Jahre alte Katharina
Baldaufs, eine Insassin de» Heim de»
Guten Hirten, ist gestern Vormittag im
Staat Hospital den Folgen einer Opera-
tion erlegen.

A. S. Wagstaff, ein früherer

ner Tochter zu Elark'« Summit im
Alter von S 2 Jahreu gestorben.

Die neue Bank, welche H. C.
Shaser, der bisherige Kassirer der
Scranton Saving« Bank, in'« Lebenruscn wird, soll Lincoln Trust Eom-
panie genannt werden und ein Kapital
von »so»,cxx>.«) haben.

William P. Kurtz, ein früherer
Kellner im Scranton Hau«, ist am
Dienstag gestorben und wird heute
Naimiittag von der Jakob» Wohnung
an Gibson Straße au» im Forest Hill
Friedhof beerdigt werden.

Henry Glinst», dessen Automobil
vor nahezu Jahresfrist an Jefserson
Avenue und Spruce Straße stark be-
schädigt wurde, als F. L. Beck und seine
Tochter mit ihrem Automobil dasselbe
trafen, ließ am Dienstag gegen die Ge-
nannten eine Klage für Il.ülX) Ent-
schädigung eintragen.

Zwei Konstabler, Robert BoginS-
ky von der 18. Ward und Warren G.
LaFrance von der 10. Ward, reichten
am Montag im Gericht gegen Direktor
der öffentlichen Werke E. B. Terwilliger
Klagen ein, weil er augenscheinlich ver-
fehlt hat, die Straßen in ihren Ward«
an gewissen Stellen in gutem Zustandzu hallen. Ersterer berichtete auch zwei
ungesetzliche Verkäufer von Getiänken,
nemlich Jakob Schreiber von Wyoming
Avenue und Jerry Grobol«ki von Penn
Avenue.

Mitglieder der

lichen genauen Untersuchung der unter-
irdischen Zustände im centralen Stadt-
theil, sowie nördlich und östlich gesun-
den haden, daß die Zustände so sicher
sind, al» wenn keine der unterliegenden
Stützen entfernt worden wären. Die
Scranton Kohlen Companie hat'ent-
sprechende Stützpseiler in ihren Aus-
grabungen gelassen und wo sie mit dem
Kohlengewinn fertig ist, hat sie sosort
anfangen lassen, die Ausgrabungen mit
Culm ausfüllen zu lassen. Vorsitzer
Blewitt von der Kommission erklärte,
daß Scranton heute so sicher sei, als
wie irgend eine Stadt im Land, wo
Kohlengraben stattgefunden hat.

Die Wilson Geheimagentur hat
nach einer dreimonatlichen Spürarbeit
große Betrüge gegen die Scranton Elec-
tric Eon,panie festgestellt und am Diens-
tag wurden gegen sechs Schuldige Ver-
hastSbefehle erlangt, doch sollen mehrere
Hunderte in Scranton und nächster
Nachbarschaft die Companie betrogen
haben. Der Betrug bestand darin, daß
man den Meter derart herrichtete, daß
er die elektrische Strömung durchlausen

den benutzt, um den Betrug möglich zu
machen. Detektiv Wilson erklärte, daß
es einer der größten Betrüge gegen eine
öffentliche Dienst Korporation ist, von

welchem er je gehört hat. Fünf der An-
geklagten, der Wirth Robinson von Old
Forge, Louis Jntoccia von Süd Main
Avenue, R. I. Magnotta von Brick
Avenue, Soo H. Lee von Wahne Ave-
nue und JameS McHugh von Süd
Webster Avenue, wurden gestern nach
einem Verhör sllr ein gerichtliches Er-
scheinen unier Bürgschaft gestellt.

Achtung Skatspieler!

Prei»«u«schrrite» für Skat-Bedichte »od
Skit-«ieder.

Die Festbehörde für den K. jährlichen
Kongreß de« Nordöstlichen Skatverban-

September 1913 in Philadelphia, for-
dert hiermit zur Entsendung von Ge-
dichte» und Liedern auf, welche sich aus
da« edelste aller Spiele, den Skat be<

di d ibst L st wich

Städten unterbreitet werden sollen, wer-
den Preise gegeben, und zwar l. Preis :
»25;2. Preis - »IS; 3. Prei«: »10.
Alle Einsendungen sind bis zum I. Juli
d. I. an F. W. Liedtke, 4. und Sherry
Straße, Philadelphia, zu richten. Die-
selben dürfen nicht die Unterschrift de«

al» Unterschrift versehen und ein ver-
siegelte« Eouvert muß beigefügt sein,
welche« außen dasselbe Pseudonym oder

Adresse de« Einsender« enthält.
Die Festbehörde behält sich da« Recht

wie zu Selbstverständlich
sind Sachen, welche heute schon existi-
ren, von der Preisbewerbung ausge-
schlossen.

Die Ankündigung und Vertheilung
der Preise erfolgt aus dem Kommer« am
I. September.
Die Festbehörde de» K. Kongresse« de«

Nordöstlichen Skatverbande«.

im "V/»»k»«>bi»tt.»

Aus deutschen Gauen.

L Au« Berlin wird gemeldet, daß
eine Anzahl von Geschäftsleuten au«
Metz, die letzte Woche einen Abstecher

sen auf dem Bahnhos deschimpft wur-
den. Der Borsall hat in Deutschland
große Ausregung verursacht. Die An-

uiigen ,wische,? Deutschland und Frank-

würden. Mit alleiniger Ausnahme de«
Berliner de« ..Berli-

sellschast aus'«
gröblichste insultirten.

? Vorletzten Montag starb inHam-burg Carl Hagendtck, der weltbekannte
Menageriebesitzer und Miteigenthümer
der HandelSmenagerie und de« Thier-
park« in Stellingen bei Hamburg. Der
Berstorbene war im Jahre 1844 ge-
boren und begann seine Karriere al«
«ammler und Aussteller von wilden
Thieren, al? er erst 21 Jahre alt war.
Seit dem Jahre 187 S betrieb Hagen-
beck sein Geschäft im Großen. Er zeigte
Sammlungen von Thieren fast aller
Länder der Welt und wurde wiederholt
von fremden Herrschern ansgezejchnet.

1s Die türkische Regierung hat von
der Parseval Gesellschaft in Bilterseld,
preußische Provinz Sachsen, ein Luft-
schiff gekauft.

1s Die deutsche Expedition, welche

ist im Shangagebiet auf ernste Schwie-
rigkeiten gestoßen. Die Schutztruppe,
welche der Expedition zur Unterstützung
beigegeben ist, hatte ein Gefecht mit
Eingeborenen zu bestehen. Ein Soldat
wurde getödtet, während mehrere an-
dere verwundet wurden.

Woche in Franksurt a. M. der dort all-
gemein bekannte Fechtmeister Hops in

Haft genommen. Hopf soll eine spe-
zialiiät haben, da«

det zu Die er sich

hatte.
1s Nach einer In der .KölnischenZeitung' veröffentlichten Nachricht wird

von Rußland der am 24. illtai

Franz Ferdinand vertreten lassend
1s Die »Kölnische Zeitung" verweist

aus den vor etwa süns Wochen veröf-
fentlichten Störenfried-Artikel. in dem

der Bedrohung de«

meinen Zeitung" kritifirt worden seien.
.Der Aufenthalt in Frankreich," so
schließt die Kölnerin ihren Artikel, .ist
für Deutsche heute anscheinend direkt
gefährlich."

1s Der Kiwig und die Königin von
Italien haben sich entschlossen, der am
24. Mai stattfindenden Hochzeit der

Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prin-
zen Ernst August von Cumberland in
Berlin beizuwohnen.

F Die Flucht eine« mecklenburgi-
schen Polizeideamten beschäftigt zur Zeit
auch die Berliner Kriminalpolizei. 6«
handelt sich um den 20 Jahre alten
PolizeiamtSdiätar Walter Meyer, der
au« Alt-Schwerin stammt und in Wis-
mar beschäftigt war. Meyer hat durch
Betrügereien isvo Mark erbeutet und
ist verschwunden.

n In der FreitagSsitzung de» deut-
schen Reichstag« erhob der sozialdemo-
kratische Abgeordnete Liebknecht die Be-

Zeitungen de« In? lan-
ziercn, um die Heeresverwaltungen zu
veranlassen, mehr Waffen zu kaufen.

daß^die^Firma Krupp in Essen ständige
Agenten in Berlin hab«, die Beamte
der Heere«- und Flotteverwallungen be-
stechen, um Einsicht in die Geheimdoku-
mente zu bekommen.

H Professor Emil v. Behring von
der Universität Marburg, der dem au-
genblicklich in Wiesbaden tagenden
Kongrrß für innere Medizin beiwohnt,
erklärte letzten Freitag, daß er eine Me-
thode entdeckt habe, mit der er irgend
eine Person gegen Diphtheriti» immun
machen könne. In Kliniken zu Magde-
burg und Marburg, hat er, wie er sagt,
Experimente angestellt und gezeigt, daß
seine Methode wirksam ist.

1 Rudolph Havenstein, der Präsi-
dent de« Reichsdank in Berlin, ist an
der UnterleibSentzllndung gefährlich er-
krankt.

1s Au« Stuttgart wird gemeldet,
daß die Landstände die Eivilliste des
König» von Württemberg um 3ü<l,iXXl
Mark erhöht haben.

1s Am 2. Mai findet in Berlin ein
Regie-Kongreß statt, auf dem die Füh-
rer der verschiedensten Richtungen der
Bühnenkunst sich über die einschlägigen

den.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,
inszenirten die Grubenarbeiter in den
vberschlesischen Bergwerken am Sams-
tag einen Streik. Man schätzt die Zahl
der Arbeiter, die sich an dem Streik be-
theiligen, aus mindesten« ll,ovo.

H Generalmajor v. Wietighosf, der
Befehlshaber der 16. Jnfanteriebrigade,
ist zum Kommandanten der Festung
Straßburg ernannt. Er ist der Nach-
solger de« General« Baron Eglofsstein,
der infolge de« bekannten .Straßburger
Alarm«" feine Stellung niederlegte.

1 Professor Koch behandelt seitMontag in Dresden die Prinzessin
Marie Immaculata, die Schwägerin
de« König» von Sachsen wegen Toll-
wuth. Die Prinzessin sowie mehrere
Damen von ihrem Gefolge wurden vor
etwa einerWoche von dem LieblingShund
der Prinzessin gebissen. E« wurde fest-
gestellt, daß der Hund an der Tollwuth
litt.

1s Da» Kriegsgericht in Thorn,
Westpreußen, befaßt sich schon seit meh-
reren Tagen mit einer Prozeßverhand-
lung gegen den Hauptmann Köhler und
Feldwebel Kremin vom I7K. InfanterieRegiment, welche» dort in Garnisonliegt. Beide sind angeklagt, zahlreiche
Mißhandlungen von Soldaten verllbt
zu haben. Die Akte der Schinderei
haben sich Über mehrere Jahre ausge-
dehnt. ES sind nicht weniger als 130
Zeugen geladen worden.

1s Ein französischer Pionieroffizier
ist in Speyer in der Rheinpfalz unter
der Anklage der Spionage verhaftet
worden. Seine Verhaftung erfolgte,
al» er die Über den Rhein führende
Brücke infpizirte. Ein Begleiter des
Verhafteten, dem e« gelang, seine Flucht
zu bewerkstelligen, entkam und wird jetzt

1s Da« Marine-Luftfchifs ,L. 1' ist
am Montag an seiner neuen Station in
Fuhlsbüttel bei Hamburg angekommen,

von der Polizei eifrig gesucht. Der un-
ter dem Verdacht der Spionage verhas,
tete französische Osfizier Lemerle, wurde
Montag au» der Hast entlassen.

1s Au» Berlin wird gemeldet, daßEx-König Manuel von Portugal sich
mit der Prinzessin Augustine Viktoria
von Hohenzollern, die fast ihr ganze«
Leben im Süden Deutschland« zuge-
bracht hat, im allgemeinen wenig be-
kannt ist, aber sehr reich sein soll, »er-
lobt hat.

1s Der neue 9<x> Fuß lange Dam-
pfer .Imperator" von der Hamburg-
Amerika Linie gerieth am Dienstag auf
der Fahrt von den Vulkan Schifssbau.
Höfen nach der unteren Elbe in der Nähe
von Altona auf Grund. Man hofft
daß man den Seeriesen wieder inkurzer
Zeit flott machen kann. Der Dampser
?Imperator" soll am 28. Mai seine erste
Reise nach New Uork machen, und e«
heißt, daß der deuische Kaiser al» beson-
derer Ehrengast bis Gibraltar mitfahren
wird.

1s Der Kommandeur de» 14 Ar-
meekorps in Metz hat am Montag ei-
nen Tagesbefehl erlassen, indem er die
Zwischenfälle in Nancy und Grenoble
erwähnt. Er warnt da» Publikum da-

reisen. damit

nicht wieder vorkommen.

Auf Veranlassung de» Schatzamt».
Sekretär» McAdoo wird der Sachwal-
ter de» SchatzamtS-Departewent» in

darUbt/ansttllen. ob Dr F. g! Frieds
mann, der oft genannte Berliner Arzt,
der bekanntlich ein Heilmittel gegen
Tuberculose entdeckt hat, nicht die Ge-
sundheitsgesetze der. Ber. Staaten da-
durch verletzt hat, daß er mit seinem
Serum Patienten gegen Bezahlung be-
handelt. Nach dem zuständigen G-Icy
darf kein Heilmittel irgend welcher Art
nach den Ver. Staaten gebracht werden,
da» nicht in einem von dem SchatzamtS-
Sekretär lizensirten Etablissement her-
gestellt ist. Derjenige, welcher diese»
Gesetz verletzt, kann mit einer Geld-
strafe im Betrage von »5«) bi» zu Ge-
fängniß von einem Jahr verurtheiltwerden. Im Bunde»fchatzamt wurde
behauptet, daß Dr. Friedmann der Re-
gierung nicht genug Serum zur Verfüg-
ung gestellt habe, um e» in Ueberein-
stimmung mit dem Gesetz gründlich
analysiren zu können.

Da« Tbal abwärt«.
In seiner Wohnung zu Green-

wood ist gestern Peter Frie» im 70.

Der 30 Jahre alte William Den-
da» von Duryea hatte am Freitag eine
Sprengung angelegt und ehe er sich in
Sicherheit bringen konnte, ging dieselbelo». Sein Gesicht. Kops und. Hände
sind »erschunden, zwei Finger wurden
abgerissen und vier Rippen gebrochen,
jedoch erwartet man im Taylor Hospi-
tal seine Genesung.

Eddie Burga von Old Forge,
welcher in Archbald erwischt wurde, al»
er an unwissende Ausländer Bürger-
scheinpapiere verkaufte, ist am Dienstag
nach einem Verhör inErmangelung von
»800 Bürgschaft dem Gesängniß llber-
sandt worden. Er verkaufte die Schei-
ne von »I bis >4 auswärt», je nach dem
finanziellen Zustand de« Käufer«.

Pierpont Morgan hinterlassenen Testa-
ment« ist der Sohn de» Erblasser«, I.
Pierpont Morgan Jr.> der Haapterbe
de« Vermögen«, dessen Werth vorläufig
noch nicht festgestellt worden ist. Der
Wittwe, der unoerhciralheten Tochter

»erlassenen Vermögen »irmul« etwa« er-
halten- E« sällt nach dem Tode der

Töchtern Morgan'« deren Kindern zu.
Dr. E. E. Laiibach, Zahnarzt»

jetzt im Dime Bank Gebäude. Bell
Telephon, b933-J. 15,4 M

Danksagung

Farm zu «erkaufen.

dlall' >b,t
"

Grundeigenthum zu ver- i
kaufen.

>w
d«i Ivo. Pril» H,»old,t« »an sM>
kann steh«» dl«iben, UBaargild nöchis,. Ae-

Registers Nachricht.

und da? dl«s«lb«» dn/waist»
am M°nl>>«, den 28. Apiil tSIZ, um 10
UhiVormittag« «

>h»«ung»
2. Will« und

schaff dl» «erst. William T. Smiih ; eist« t»«il-

l-nschast «. Lost»« und

stnschast de» »«ist. Jod» Si«lland; «est« Iseil-
X Inom« «nkutor dn Hlninias-

sinschasl D. Si»ff«l; erst« «»»

Rauschen, Snlul°r>n d«r Hintnlaffinschast

tt? William «. Brunlg, linkutor dn HI»-
icriaffinsch-st «»gusta ««»»i, j erst«

Abttchnung,

». dt? Hini»i-ss>»s»an d!« »»st 6.1. Smith ;

«ist« und «ndgtiliig« Adrlchnung.

17. «nihm-il« Trust Sompan», «dministra-
ionn d» Hininlass-nschast d«r »«rst. iii,adeth
M-Xals! »st« und ">°auiligi

st
dn H«»-

I«il°ff«nsch-st «°» «eM»d« M-llal«,. »»mün-
dig-, «ind de« »erst. Ja««« Mullale,; «rst«
«od k»dMi>« «drtchn»»,.

H«»r, V. kawler,
1t.4 «««ister,f«»«.


